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AnzeigerL Uiitcr-altmigs-Blatt sur das ganze Cnztyal und dcjseu Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamlsbezirk Weuenöürg.

37 . Jobrgang.
Nr. 125.  Neuenbürg , Samstag den 18. Bktober 1879.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis kalkst. im Bezirk 2 Mark 5v Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirtman bei der Redaktion , nu<nvärts beim nächstqeleqenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Sinrückungspreis die Zeileoder deren Raum 8 Ps . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
Kontrol-Versammlungen

>'«, Landwehrkompagnir - Bczirk Neuenbürg
finden stall:

für die Dispofilionsurlauber , die Reservisten,
die Wehrmänner , die zur Disposition der
Ersatz-Behörden entlassenen Mannschaften
und die Halbinvattdeii , welche noch im
dienstpflichtigen Aller stehen.

1) In der Slalion (des Konlrolbezirks)
Herrenalb  am 3. Novbr . 1879,
Bormilt . 9 Uhr auf dein Nalhhans.

2) I » der Skation (des Konlrolbezirks)
Neuenbürg  am 3. Novbr . 1879,
Nachmiltags 3 Uhr auf dem Natdhaus.

3) Zu der Station (des Konlroibezirks)
Wildbad  am 4. November 1879,
Vormittags V-9 Uhr in der Sonne.

4) In der Station (des Konlrolbezirks)
Langenbrand  am 4. November
1879 , Nachmittags 3 Uhr auf dem
Ralhhaus.

Zu den Kontrol Bezirken Herrenalb,
Neuenbürg , Wildbad und Langenbrand ge-
hören dieselben Orlschaiten , wie bisher.

Im Zweiielssalle können ältere Kame¬
raden ves Ortes oder der Ortsoorsteher
darüber Auskunft geben.

Die Besitzer von Orden und Ehren¬
sachen haben solche zur Kontrolvcrsamm-
lmtg bei Strasvermeidung anzulegen.

Calw  im Oktober 1879.
Landwehrbezirks kommando.

Calmbach.

§eis >ihr -Akkir >
Montag  den 20 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr in der Revieramtskauzlei
von 800 Nm . tannencn Scheitern aus den
Mlieilungen Kreuzstein , Rauhgrund , Mör-
drr>>rube , Mausihurm , Untere Eyachhalde,
HrimenHardt-Ebene , Jörgenieich und dem
DErikt Kälbling aus die Bahnhöfe Calm-
i«ch, Höfen und Rothenbach.

Den 16. Oktober 1879.
K. Revieramt.

Calmbach.

Die KkMttimg»ich Wege
der im Eyachthal gelegenen Wiesenparzellen
Nr. 353, 354 , 361 und pro 1879/80
wird am

Montag  den 20 . d. M.,
Vormittags 10 Uhr

in der Nevieramlskanziei dahier im Ab¬
streich vergeben.

Den 16. Oktober 1879.
K. Nevieramt.

' OH r » i e b e l s b a ch.

Lktzttt Likglnschillts-Vttkaas.
Das zur Gant -nasse des Nolle  r . Phi¬

lipp , Bauers hier gehörige Liegenschasts
Anwesen , beschrieben in Nr . 109 und 112
dieses Blattes , kommt am

Donnerstag  den 6. Novbr . d. I .,
Morgens 9 Uhr

letztmals aus dem Raihhause in Ober¬
niebelsbach  zum Verkauf , wozu Kaufs-
Liebhaber mit ihr !n Bürgen eingelaben
werden . Jedes Nachgebot nach diesem
Aufstreich auSgefchloffcn.

Den 17. Ottober 1879.
K. Gerichtsnolariat.

H a u ß m a n n.
Bieselsberg.

Die Liegenschaft des in Gant gerate¬
nen Goitlieb Zimmermann,  Zimmer-
manns dahier kommt am

Freitag  den 14 . November 1879,
Vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause im Ausstreich
zum Verkauf . Dieselbe besteht in

der Halste des , zweistöckigenWohnhauses
Nr . 37 oben im Dorf,

16 a 54 ym Gärten dabei,
17 a 53 gm Wiese in Hauswiesen,
94 g. 76 Acker an einem Stück , im

Maisenbacher Acker;
Gesammtanschlag 2420 cM

Den 15. Oktober 1879.
K. Amtsiiolariat W i l d b a d.

F e h I e i s e n.
N e u e n b ü r g.

Lahrniß-Uerlrauf.
Im Auftrag des K. Oberamlsgerichts

wird die in der Gamsache des Friedrich
Müller,  Zimmermanns hier zum Ver¬
kauf bestimmte Fahrniß am

Mittwoch  den 22 . Oktober d. I .,
von Vormittags 9 Uhr an

und wenn nölhig , am folgenden Tage
in der Wohnung des rc. Müller gegen
Baarzahlung versteigert . Es besteht diese
Fahrnitz aus:

Gold - und Silber -Schmuck, Mannsklei¬
der , Frauenkleider , Beilen , Bettlein-
waud , Küchcngeschirr aller Sorten,
Schrsinwerk , namentlich 1 Sopha , I

Kleider , I Weißzeugkasten, I Bettlade,
4 Fässern , I Hobelbank , Abfallholz
und allgemeinem HauSrath.

Den 30 . September 1879.
Stadlschultheißenamt.

W e h i n g e r.
Schwarzenberg . "

AegkiisAfis-NnkMs.
Aus der Ganlmasse des Matthäus Bauer,

Wirths in Schwarzenberg kommen in Folge
Nachqebols am

Montag  den 27 . Oktober 1879,
Nachmittags 2 Uhr

aus dem Rathhause in Schwarzenberg wieder¬
holt und letztmals zum V . rkauf:

das neuerbaute zweistöckige Wohnhaus
samml Zugekör beim Rathhaus und

48 a 73 gm Aecker und Wiesen in 4
Parzellen , Gesammtanschlag 1420 c-lL

Angebot . . . . 1130
Den 7. Oktober 1879.

K. Amtsnotariat Wildbad.
Fe hleisen.

Neuenbürg.

Klaubi - rr-Aiisriif.
Etwa unbekannte Gläubiger der Witlwe

des C. A . Bohnenberger,  Kauf»
manns hier wollen ihre Forderungen

bis -30 . dieses Monats
hier anmelden unter Anschluß der Beweis«
mittel.

Den 17 . Oktober 1879.
K. Gerichlsnotariat . Waisengericht.

Haußmann . Vorstand
W eß i n g er.

Stadl W i l b b a d.

Stimm- lind KrkmchoWnkans.
Am Samstag  den 25 . Okiober d. I .,

Vormittags 10 ' /- Uhr
werden aus hiesigem Raihhause aus den
Sladtwalduiigen Lconkardswald Ablh . 2
Kohlplatte , Sommcrsbrrg Ablh . 7 u. 14
Bärenklinge und Blöcherhalde , Kegelthal
Ablh . 9 Diebsticii, sowie Scheioholz in den
Distrikten sn der Linie , Wanne und Kcgel¬
thal zum Berka »' gebracht:

108 Stück laniienes Stammholz I . El.
mit 341 Fm .,

248 Stück tannenes Stammholz II . El.
mit 431 Fm .,

420 Stück tannenes Stammholz III . El.
mit 443 Fm .,

1360 Stück tannenes Stammholz IV . El.
mit 542 Fm .,
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128 Stück tannenes Stammholz V . Cl.
mit 20 Fm .,

(Baustangen ) .
1 Rm . buchene Prügel I . Cl,
2 Rm . tannene Scheiter,
5 Rm . tannene Prügel I . Cl.

Wildbad den l8 . Oktober 1879,
Stamförsterei.

Schwan n.
Ans der Ganlmasse des Jakob Fried¬

rich Wetzinger , Waldhornwiiths u . Bäckers
dahier kommt am

Dienstag  den 21 . Oktober d. I .,
von Morgens 8 Uhr an

die sämmtliche Fahrniß im öffentlichen
Ausstreich zum

8 crka « f,
wobei vorkomml:

l Taschenuhr , Küchengeschirr , Wirth
schaslstaseln , Stühle , 1 Sopha . Faß.
und Bandgeschirr , Bäckereieinrichtung,
Flaschen und Gläser , 656 Liter Wein
84 Liter E ' sig und allerlei Hausrath.

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.
Schultheitzenamt.

B o h l i n g e r.

' Ilklnflrklkluerlmgs-Akkord.
Nächsten Mittwoch  den 22 . d . Mts . ,
werden auf der Enz - Murgthalstraße und
Wildbad - Calmbacherstraßc Markung Wild«
bad ca . 500 Rotzlasten Granulitsteine zum
Zerkleinern verakkordirt . Anfang mit dem
Akkord Mittags 2 Uhr bei der Markungs-
grenze Calmbach gegen Wildbad und wird
gegen Wildbad bis zur Sprollensägmühle
fortgesetzt , wozu tüchtige Steinschläger ein¬
geladen werden.

Calmbach  den 15 . Oktober 1879.
Aus Auftrag:

Stratzenmeister Frobnmey er.

Privalnachrichlen.

Aus einer aufgelösten Verwaltung sind
doppelt gesicherte Pfandscheine von 5000
und 1200 cM gegen baar umzusetzen.

Näheres bei der Redaktion.
Neuenbürg.

Die Schuldner der ff Kaufmann Chrn.
Bohnenberger  Wittwe werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Schuldigkeiten

längstens bis 1. November d . I.
bei Klagvermeidung an den Unterzeichneten
Massepfleger zu entrichten.

Neuenbürg,  15 . Oktober 1879.
Franz Gaupp

_in ^ Firma Wozenhardt L Warmer.

Aus dem Nachlatz der ff Catharinc
Wantmnller in Neuenbürg werden in
deren Wohnung

Montag den 20 . Oktober,
von Morgens d Uhr ab

sämmtliche Fahrnisse gegen baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert . Dabei befinden
sich u . A . :

2 Sophas , 1 Sekretär , Kommode,
Kleider » u . Küchenkasten , Tische , Stühle,
verschiedene Betten u . Bettzeug , Frauen¬
kleider und Weißzeug , Bügeleisen,
Küchengcschirr und flnst verschiedener
Hausrath.

VsiWUUiillUiZ in NononbürZ
LollutuA äsu 19. Oktober 1879

VoNrag

Zaelimitlas « 2 Vde.

über üie neue» »̂8tir§e8etre.
Zahlreiche Gheilnahme erwünscht.

0 ^ 1 sr» L» « Li,

Am Kirchweih - Sonntag den 19. Oktober halte ich

und am Montag gut besetzte

und lade hiezu höflich ein.
Tanz-Mustk

LL. zum Iahnhof.

Mein großes Lager in allen Sorten

K1a>8-,koi26lia.I1 L8t6Ül§Ut-Ug.LI62
bringe unter Zusicherung billigster Preise in empfehlende Erinnerung.

Lcopoldstrasie 11.
Wal - rennach.

Ueber die Kirchweihe findet bei mir am

Harmome-
nsik

rnd am DLoulLr«

>urch gut besetzte Militärmusik statt und lade hiezu höflich ein.

Xull 2UM OoilSSN.

Höfen.

Am Kirchweih -Sonntag halte ich

II Hl 617llLl tzlTHAS-
und am ÄKontag gut besetzte

von der ?>eilelldiir8er 8tacktItApeUe, wozu ich höflichst einlade.
Wittwe ELsIsivrt ;ur Sonne.

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Hotha.
Hegründet 1827 . Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand SM 1. Bktobrr 1879.
Versichert 54160 Personen mit . 360,750 .000 Mk.
Bankfonds . 88 . 000 .000 „
Ausgezahlte Versicherungssumme seit 1829 . . . 118,000,000 ,»
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre . . 37,3 Prozent.
Dividende im Jahre 1879 . 39

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegengenommen
und vermittelt.

Heiss in Neuenbürg.
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NsuvudürZ.
Sonntag den 19. Oktober findet zur Kirchweihfeier im

Llotvl LU,

voll äem krLllk'svdell 8ertett bei xeväbiteill kroxiLlllill stlllt.
Montag dm2«. Moder Hanzunterhcü 'tullg.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt und lade zu recht zahlreichem

Besuch freuudlichst ein.
kUkvürlvI,

Calw.
Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ich

die^ utverhandtung des Herrn Emil Müller
übernommen habe und Halle ich mich bei Bedarf an

Sprengpulver , Dynamit , Zündschnüren, Pistolen -,
Jagd - n. Scheibenpulver , Zündhütchen, Schroten,
Pfosten u. Feuerwerk aller Art

zu den billigste» LlixroI- und Detail-Preisen bestens empfohlen.

O r» 1 me lks o
Morgenden KivcHweih -Sonntag

U nt er halt ungs -
und am nächsten Montag gut besetzte

Iaii 2-Uii 8ilL
wozu höflich einlade.

IZ « 01 )um Hirsch.
Pforzheim.

Mein großes Lager in den

^ Als «« ,
fertigen Jetten, allen Sorten Möbeln,

sowie «Änimtlieken ^ „ 88tvu « »' - ^ rtLlLvIi>
empfehle ich zu staunend billigen Preisen.

li . liüiulkr 8Mo88 ^ 6r ^ 7.

Auf bevorstehende Kirchwcihe findet in meinem Hause bei gut besetzter Blechmusik

am Sonntag AOUN2DN  und
am Montag TOUH  N ^ sö  statt,

wozu ergebenst einladet
E . Lnstnaner )ur Sonne.

vorzüglich in Geschmack, roh pr Psd. 95 L,
gebrannt pr. Psd. 116L , zollfrei, 9 Psd.
portofrei, gegen Nachnahme empfiehlt
Jemriod Lein,

Neuenbürg.
Ovalöfen , Saulenöfen,

Eremitageöfen , Oberöfen,
Herde und fonstige Artikel
hat zu verkaufen

Schwitzgäbrlr.
Schuldklagprotokoll-Formulare
»ach dem neuen Justizgesetz bei

Jak. Merh.

Packkisten
verschiedener Größe verkauft

Jak. Mrrh.

Neuenbürg.
Unverbrennliche sehr praktische

§611613.Q2Üllä6I
sind zu haben bei

I Fischer, Hafnermeister.
Italienische

einTraube»
hochfeine schwarze Waare treffen jetzt täg¬
lich in Wagenladungen in Ulm und Stutt¬
gart rin und werden bei freier Packung
billigst und bestens geliefert durch

in Ulm, Hiisch-
straße 0 . 74.

in Stuttgart,
Sopbienstraße 20.

Küfer in
Ulm, nedcn dem Baumstark.

Durch letzteren ist auch
neuer Wein

billigst zu beziehen.

Kionilr.
Deutschland.

Seit einiger Zeit widmet das deutsche
„Militär - Wochenblatt" dem sranzösiichen
Heerwesen seine besondere Aufmerksamkeit.
Aus den betreffende» Artikeln geht, wie
der „Frkf. Zig." geschrieben wird — und
die „Germania" nachdruckt— ganz klar
hervor, daß Deutschland bei Zeilen sich
darauf vorbereite» müsse, sein Armeebudget
enlsprechend zu erhöhen, um mit der fran¬
zösischen Armee bezüglich der Stärke und
technischen Ausbildung gleichen Schritt zu
halten.

Von der badischen Grenze,  14 . Okt.
In Eppingen fand der „N. Ztg." zufolge
heute die feierliche Eröffnung der Kraich-
gaubahn statt. Nach 12 Uhr traf der Ex-
irazug hier ein mit dem Großherzog von
Baden und seinem Sohne, dem Erbgroß-
herzog. Bei dem von den Sladtgemeinden
Karlsruhe, Breiten, Eppingen veranstalte¬
ten Festmahl erhob sich der Großherzog. um
zunächst den drei Stadkgemeinden Karls¬
ruhe, Breiten und Eppingen die für Ein¬
ladung zu danken. Durch die neue Bahn,
bemerkte derselbe weiterhin, werde auch ein
weiteres Band zwischen Baden und seinem
Nachbarlande Württemberg angebahnt,
welches dazu diene, die freundnachbarlichen
Beziehungen zu diesem Lande, welche der
Gegenstand seiner steten Fürsorge seien, zu
pflegen und — hier wendete sich der Groß¬
herzog besonders an den Oberbügermeister
von Heilbronn— er gebe diesen Gefühlen
um ko freudiger Ausdruck, als wir das
Glück haben, auch Nachbarn aus di.s-m
Lande unter uns zu sehen. Nach kurzer
Pause erhob sich Oberbürgermeister Wüst
von Heilbronn, um für diese Worte zu
danken. Er fühle sich als Würtlemberger
verpflichtet, zu bezeugen, daß die gleichen
freundnachbarlichen Gefühle in Württem¬
berg bestehen und daß die wohlwollenden
Gesinnungen des Landesherrn von Baden
dort bei Regierung und Volk einen freu¬
digen Widerhall finden werden. Er trinke
auf das Wohl des von einem vortrefflichen
Fürsten regierten Nachbarlandes, welches
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mit seinen Bergen und seinem Rheinstrom,
seinen Weinbergen und seinen fruchtbaren
Gauen , seinen schönen Städten und seinen
heilkräftigen Quellen die Perle Deutschlands
zu nennen sei. Diese Worte riefen einen
großen Jubel bervor und auch der Groß-
herzog dankte dem Redner besonders , ihm
— wie die „ N .-Z ." hört — einen baldigen
Besuch der Neckarstadt in Aussicht stellend.

(N . T.)
Württemberg.

Stuttgart,  16 . Ott . Heute Vor¬
mittag paisirten die bei dem Heidelsheimer
Eisenbahnunglück schwer beschädigte Loko¬
motive „ Welzheim " sammt den Trümmern
der zerstörten Wagen behufs deren Abliefe¬
rung an die Werkstätten in Cannstatt und
Eßlingen , den hiesigen Bahnhof ; es war
em jammervoller Anblick . ( W . L.)

Aus dem letzten Zug von Freudenstadt
nach Stuttgart war es vor einigen Tagen
so kalt in den Wagen , daß einer der Passa¬
giere sich unterwegs auf einer Station , wo
man ziemlich lang anhielt , Holz zu ver
schaffen wußte und den Oien des Personen¬
wagens damit heizte . Der Schaffner des
Zugs soll ganz überrascht gewesen sein,
als er auf einmal einen geheizten Wagen
vorsand mehrere Tage vor dem amtlich
gestatteten Eintritt der Kälte.

Vaihingen,  15 . Okt . Der wegen
Raubmords an der Witlwe Kimmei in
Enzweihingen jetzt in Heilbronn in Haft
befindliche angebliche Küfer Werner von
Unteröwisheim ist nunmehr , wie der „ Enz»
bote " schreibt , mit Bestimmtheit als der
schon wegen schweren Diebstahls und Todt-
schlags mit langjährigem Zuchthaus be¬
strafte Küfer Gecrg Moll von Seckenheim,
Großh . Bad . Amtsgerichts Schwetzingen,
rekoguoszirl . Der andere Bctheiligle , dessen
wirklicher Name jetzt auch ermittelt wurde,
ist der Goldarbeiter Christian Fix von Birken¬
seid OA . N -uenbürg ; derselbe ist jedoch
»och flüchtig.

Von der oberen Nagold,  14 . Okt.
Gestern fand aus den Slaotswaldungen
des Reviers Altensteig ein bedeutender Ver¬
kauf von Nadel -, Lang - und Sägholz auf
dem Naihhause daselbst statt . Da die Floß¬
zeit durch den Endtermin Martini enge
begrenzt ist, so sind die meisten der Holz¬
loose je nach Qualität der Stämme um
75 — 87 Prozent des Revierpreises von
Säglverkbesitz -rn erworben worden . Ge¬
meinden , Privaiwaldeigner und Waldarbei¬
ter begrüßen das Steigen der Langholz-
Preise mit Freuden . ( N . T .)

Calw,  13 . Okt . Sehr guten Neuen
haben wir seit einigen Tagen zu trinken
Gelegenheit , und zwar aus eigener Kelter,
was nicht so bald dagewesen sein wird,
doch nicht Schwarzwäldertrauben , sondern
italienische wurden gemostet , von welchen
2 Gastwirthe hier einen Waggon durch
Vermittlung eines Turiner Hauses bezogen
haben . Derselbe brauchte 2 Tage hierher,
so daß die Tranbeu ganz frisch und unver¬
sehrt wie vom Weinberg weg mit blauem
Dutt überzogen aus den Kistchen von ca.
70 KZ , in welche sie verpackt waren , her¬
auskommen , und was für Trauben ! Man
könnte neidisch werden auf ein Klima,
welches in einem Jahrgang , wo mir Sauer-
berger zu erwarten haben , solches Gewächs

kommcnheit und Größe , von der wir uns
aus unser » Weinbergen keinen Begriff
machen , die meisten wogen ' /o kg . ein
einziges Prachtstück , welches eine ganze
Platte ausiüllte 3 KZ- Unser Klima schein!
ihnen jedoch nicht zuzusage », denn der Neue
will sich noch gar nicht regen . ( W . L)

(Etwas über den Wein und die Wein
lese. ) Am 22 . Sepl . 1610 begann in
Stuttgart die Weinlese und 1819 um die¬
selbe Zeit z. B . in der Gegend von Kün-
zelsau ; 1822 war sie Ende September in
den meisten Gegenden Württembergs schon
beendet . Nach dem reichen Herbst von
1426 , wo der Eimer Wein 13 kr. ( 37 ^ )
kostete , konnte man in den Wirlhshäusern
das erstemal die Zeche nicht bezahlen,
sondern mußte zweimal kommen , um für
1 Heller zu trinken . Der Eimer Wein
kostete 1446 in Cannstatt 4 v/6, 1462 in
Eßlingen 4 10 L , 1480 in Stuttgart
3 -/(L Im Jahr 1480 gab man für ein
Ei eine Maß guten Wein . — Ohne Trinken
konnte in früheren Jahrhunderten gar kein
Geschäft abgemacht werden ; sogar Rath.
Häuser Hallen ihre eigenen wohlversedemn
Weinkeller zum Gebrauch der löblichen
Rathsherren : das Tintenfaß galt nichts
ohne das Weiniaß , und während die meisten
dieser Herren nut dem ersteren nichts an-
zuiangen wußten , waren sie um so geschickter
beim letzteren.

O b st p r e i s e.
Eßlingen,  15 . Okt . Bayr . Obst
3 . 20 — 40 , Hess. 3 .80 bis vkL4 , Linken
5 . pr . Zlr.
Gaildorf,  15 . Okt . Obst 4.

20 — 50 , gebrochenes 1. 70 bis 2
pr . Simri , Vorralh noch ziemlich.

Backnang,  15 . Ott . H ^ss. Obst
3 70 , einheimisches durchschnittlich ^ 4.

50 — 70 pr . Ztr.
Stuttgarter  Kartoffel » Kraut - u.

Obstmarkt . Kartoffeln starke Zufuhr von
ca . 600 Sack . Preis 2 c,sL 80 Z bis 3 ^
per Ztr . schöne Waare , lebhafter Kauf.
Kraul 6 , 7 und 8 c/U per 100 Stück,
Vorralh genug . Wilhelmsplatz . Mostobst.
Zufuhr ca . 2000 Sack , lebhafter Handel
zu 4 80 ^ bis 5 ^ 50 per Ztr.
Auf dem Güterdahnhos kostete schönes ober»
hessisches Obst heute 4 ^ 30 bis 4
60 Die Preise haben etwas angezogen,
da höchstens 30 Wagen fremdes Obst an-
langten . Vom Güterbahnhof . Aufgestellt
2 Wagen italienische Trauben . Preis 30 ^
bis 32 v/L vro 100 Kilo.

prodnurt . Zuckersüß und von einer

MisMen.
Eine Wanderung durch die Fabrik von

Siemens und Halske.
(Aus der Berliner Tribüne ) .

(Fortsetzung .)
II.

Als wir den Hosraum desjenigen Fabrik-
karres durchschritten , welches sich unmittel¬
bar dem Hause anschließt , sielen unsere
Blicke zuerst auf eine Anzahl dort lagern¬
der tcommelsörmiger Gebilde , die zum größ¬
ten Theile mit mächtigen Seilen umspannt
waren . Da wir indessen an diesen Seilen
nichts Außergewöhnliches entdeckten und auch
in den Trommeln nur einfache Transport¬
mittel der ersteren erkannten , so beschlossen
wir , von unserer eigenen Weisheit befrie-

^ d >at . diese Dinre nicht weiter zu beachten
Redaktion , Druck und Perlag von J a k Mee h in Neuenbürg.

und unsere Wanderung fortzusetzen . Doch
unsere Gleichgültigkeit schwand plötzlich
und wie sestgebaunt blieben wir stehen,
als man uns darauf aufmerksam machte,
daß diese Taue einen Theil einer unter¬
irdischen Telegiaphenleitung bildeten , welche
demnächst unsere Metropole mit einer be¬
nachbarten Hauptstadt durch sieben neue
elektrische Communikationswege verbinden
soll . Auf unsere Bemerkung , daß dieses
Tau sich äußerlich doch in keiner Beziehung
von einem anderen unterscheide , wurde uns
die bedeutsame Antwort , daß es ei» Inneres,
ja sogar eine Seele habe.

Dein Erstaunen , geneigter Leser , über
diese wunderbare Eigenschaft eines Seiles
wird sofort weichen , wenn Du vernimmst,
daß man unter dem Ausdruck „ Seele " den
inneren leitende » Kern des Kabels versteht;
es wird Dir nun auch das Sinnige dieser
technischen Bezeichnung erklärlich werden.
Denn ist nicht in der That das weitver¬
zweigte Telegraphennetz , das alle Länder
verbindet , alle Meere dnrchschneidet , als
das eigentliche Centralsystem des geistigen
Lebens der Menschheit zu betrachten , durch
welches die Gedanken mit Blitzesschnelle
über die ganze Erde verbreitet werde », und
die Menschheit sich immer mehr und mehr
zu einem einzigen Organismus gestaltet?
Mit Fug uud Recht kann darum der Tech¬
niker und können auch wir die Leitung solch'
eines elektrische » Telegraphen , dieses wahren
Vermittlers des geistigen Fortschrittes und
der Humanität , eine „ Seele " nennen . In
unseren weiteren Betrachtungen werden
wir sehen , was es mit dieser „ Kabelseele"
eigentlich sür eine Bewandlniß hat und
wie dieselbe beschaffen ist, zuvörderst aber
wollen wir zur besseren Information einen
kurzen Rückblick auf die Geschichte des
Kabels werfen , die mit der Kulturgeschichte

er Völker unzertrennlich geworden ist.
Der Erste , welcher den Versuch machte

an Stelle einer oberirdischen Telegraphen-
leikung eine unterirdische berzustellen , war
Moritz von Jakoby , der Erfinder der Gal¬
vanoplastik ; er erzielte jedoch ebensowenig
ein günstiges Resultat , wie andere Techniker
und Physiker , welche bald darauf an anderen
Orten ähnliche Versuche austellten . Als
jedoch im Jahre 1846 der damalige Ar-
tillerielieulennnt Werner Siemens auf den
Gedanken kam , den Leitungsdraht durch
eine Umhüllung von Guttapercha zu isoliren,
da war der Grundstein zu der allmähligen
Herstellung einer zuverlässigen unterirdischen
Leitung gelegt . Nunmehr begann man
auch der Niesenaufgabe , eine submarine
Leitung zu schaffen , näher zu treten . Im
Jahre 1849 vermochte bereits der Eng¬
länder Walker durch eine etwa zwei Meilen
lange , in das Meer versenkte Leitung tele¬
graphische Zeichen zu geben uud schon im
folgenden Jahre darauf führte Brett eine
submarine Leitung zwischen Dover und
Calais aus . Das Kabel versagte zwar
schon nach wenigen Tagen den Dienst , aber
trotzdem schreckten die Unternehmer nicht
zurück ; man stellte rin dickeres Kabel her,
verstärkte die Umhüllung und dadurch die
Isolation und erzielte so großartige Resul¬
tate , daß man nunmehr die geniale Idee
faßte , die alte und die neue Wett durch
ein telegraphisches Netz zu verbinden.

(Fortsetzung folgt .)
(Kiezir eine -Mkage ) .
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